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13:00  Begrüßung

13:15-14:15 

Birger P. Priddat (Witten/Herdecke)
Schuld und Schulden. Die Moral der Differenz

Jacob Dahl Rendtorff (Roskilde)
Kollektive und institutionelle Schuld und Verantwortung. Die 
Moralisierung der Verantwortlichkeit aus ethischer, ökonomischer 
und juristischer Perspektive

14:30-15:30 

Aloys Prinz (Münster)
Das verantwortliche Unternehmen: Mythos, Realität oder Chance?

Andreas Suchanek (Leipzig)
Grenzen der Unternehmensverantwortung

15:45-16:45 

Heiner Alwart (Jena)
Interdependente Zurechnungsregime

Yvonne Thorhauer (Bad Homburg)
Grenzen der Unternehmensstrafbarkeit. Eine moralkritische 
Betrachtung

17:00-17:30 

Ingo Pies (Halle-Wittenberg)
Matthias Georg Will (Halle-Wittenberg)
Produkt- und Ordnungsverantwortung in Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft: Eine Fallstudie zur Finanzspekulation mit 
Agrarrohstoffen

18:00-19:30 Abendveranstaltung: Podiumsdiskussion
  Moderation: Michael Legband (IHK zu Kiel)

Klaus-Hinrich Vater (Präsident der IHK zu Kiel)
Yvonne Thorhauer (Bad Homburg)
Joachim Schwalbach (Berlin)
Georg-Friedrich Güntge (Leitender Oberstaatsanwalt SH)

19:30  Empfang

09:30-10:30 

Thomas Sören Hoffmann (Hagen)
Unbefangenes Unrecht und strafbare unrechte Tat: Zur 
Ausdifferenzierung der Lehre von Schuld und Zurechnung bei den 
Hegelianern des 19. Jahrhunderts und ihrer bleibenden Relevanz

Giulia Battistoni (Jena/Verona)
Hegels Zurechnungslehre in der Interpretation von K.L. Michelet 
und K. Larenz - „Schuld“, „Zurechnung“ und „Verantwortung“ in 
moralischer und rechtlicher Perspektive

10:45-11:45 

Christian Neuhäuser (Dortmund)
Gemäßigt individualistische und kollektivistische Theorien der 
Unternehmensverantwortung im Konflikt

Jan Friedrich (Chemnitz)
VW meets Milgram - Zurechenbarkeit in kooperativen 
Handlungskontexten

11:45-13:00  Mittagspause  

13:00-14:00 

Verena Rauen (St. Gallen)
Heuristische Verantwortung im Zeichen einer Schuld ohne 
Zurechnung

Joachim Wündisch (Düsseldorf)
Befreit entschuldbares Unwissen von Kostenhaftung?

14:15-15:15 

Wolf Dieter Enkelmann (Berlin)
Was ist überhaupt Schuld? Ursprünge und Wirkungen eines 
Existenzials

Matthias Kettner (Witten/Herdecke)
Gestörte Verantwortlichkeit diffuser Akteure - eine 
soziopathologische Analyse

Donnerstag, 13. Oktober 2016 Freitag, 14. Oktober 2016


